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1. Einleitung 

Mit der Einreichung der Motion 07/171 wurde vor rund sieben Jahren erfolglos versucht, die 

Aussenwirkung der Gemeinde Emmen durch die Bezeichnung als "Stadt Emmen" zu verbes-

sern. Seit diesem Versuch hat sich nicht nur die in der Motion angeführte Urbanisierung un-

serer Gemeinde akzentuiert. Gleichzeitig hat auch das Standortmarketing als Instrument für 

die Gemeinden an Wichtigkeit gewonnen. Andere Gemeinden haben die Zeichen der Zeit 

längst erkannt. So bezeichnet sich beispielsweise Kriens (29’632 Einwohner*innen per Ende 

2023)2 seit dem 1.1.2019 offiziell als Stadt. Auch Aarburg (8’891 Einwohner*innen) und Buchs 

(SG, 13’931 Einwohner*innen) haben sich in jüngeren Jahren den Namenszusatz "Stadt" ver-

liehen. Es ist an der Zeit, dass Emmen als zweitgrösster Ort in der Zentralschweiz mit mehr 

als 32’000 Einwohner*innen dieser Entwicklung folgt! 

2. Forderung 

Diesen Ausführungen folgend, fordern wir, dass sich Emmen künftig als "Stadt Emmen" be-

zeichnet und die Gemeindeordnung entsprechend angepasst wird. 

3. Begründung 

In Gesprächen mit auswärtigen Personen wird immer wieder klar, dass Emmen heute noch zu 

wenig als eigenständiger Ort wahrgenommen wird. Ortsunkundigen Personen ist die Grösse 

unserer Gemeinde oft gar nicht bewusst, Emmen wird vielmehr als Agglomeration oder Vorort 

der Stadt Luzern wahrgenommen. Eine Umbenennung in "Stadt Emmen" schafft Sichtbarkeit 

und einen Namen, welcher dem Selbstverständnis und der Lebensrealität in unserer Gemeinde 

entspricht. Darüber hinaus bietet die neue Bezeichnung weitere Vorteile auf, welche bereits in 

der früheren Motion hingewiesen wurden.  

Erstens kann eine Umbenennung eine Stärkung der Identifikation der Ortsansässigen mit un-

serer Gemeinde bewirken. Eine fehlende Identifikation mit dem Wohnort wurde in einer Un-

tersuchung der Gemeinde kürzlich als Hinderungsgrund für ein Partizipieren an den hiesigen 
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politischen Entscheidungsprozessen genannt.3 Mit einer Umbenennung in "Stadt Emmen" kön-

nen wir einen neuen Impuls für die Identifikation unserer Bürger*innen mit unserer Gemeinde 

setzen. 

Zweitens wird mit einer Umbenennung auf den urbanen Charakter verwiesen, den Emmen 

immer mehr auszeichnet. Die auf dem Seetalplatz bereits entstandenen Überbauungen geben 

einen Einblick in das Potenzial des zukünftigen Emmer Stadtzentrums, welches den Menschen 

nicht nur Wohnraum und Arbeitsplätze, sondern auch Orte für Unterhaltung und Freizeitge-

staltung bietet. Auch rund um den Bahnhof Emmenbrücke und am Sonnenplatz entstehen 

neue, bestens erschlossene und städtisch geprägte Quartiere. Mit der Bezeichnung als "Stadt 

Emmen" entsprechen wir dieser Entwicklung und machen auf diese neuen Lieblingsorte auf-

merksam. 

Drittens hilft die Hervorhebung von Emmen als urbaner Raum bei der Vermarktung unserer 

Gemeinde als attraktiver Arbeits- und Wohnort. Mit der Bezeichnung als "Stadt" wird auf die 

gute Erreichbarkeit, die Ressourcen- und die Entwicklungspotenziale unserer Gemeinde hin-

gewiesen, was gerade in Zeiten von Fachkräftemangel einen willkommenen Vorteil für das 

Standortmarketing darstellen kann. 
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